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Zone A  afternoon
Zone A  après-midi
Zona A  tarde

Zone B  afternoon
Zone B  après-midi
Zona B  tarde

Zone C  afternoon
Zone C  après-midi
Zona C  tarde

1 h  

German B – Higher level – Paper 2 – Reading comprehension
Allemand B – Niveau supérieur – Épreuve 2 – Compréhension écrite
Alemán B – Nivel Superior – Prueba 2 – Comprensión de lectura

Text booklet – Instructions to candidates
	y Do not open this booklet until instructed to do so.
	y This booklet accompanies paper 2 reading comprehension.

Livret de textes – Instructions destinées aux candidats
	y N’ouvrez pas ce livret avant d’y être autorisé(e).
	y Ce livret accompagne la partie de l’épreuve 2 portant sur la compréhension écrite.

Cuadernillo de textos – Instrucciones para los alumnos 
	y No abra este cuadernillo hasta que se lo autoricen.
	y Este cuadernillo acompaña a la parte de comprensión de lectura de la prueba 2.
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Text A

Aus urheberrechtlichen Gründen entfernt
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Turn over / Tournez la page / Véase al dorso

Text B

Es wird etwas geschehen
Zu den merkwürdigsten Abschnitten meines Lebens gehört wohl der, den ich als Angestellter 
in Alfred Wunsiedels Fabrik zubrachte. Von Natur bin ich mehr dem Nachdenken und dem 
Nichtstun zugeneigt als der Arbeit, doch hin und wieder zwingen mich anhaltende finanzielle 
Schwierigkeiten - denn Nachdenken bringt sowenig ein wie Nichtstun -, eine so genannte Stelle 
anzunehmen. Wieder einmal auf einem solchen Tiefpunkt angekommen, vertraute ich mich der 
Arbeitsvermittlung an und wurde mit sieben anderen Leidensgenossen in Wunsiedels Fabrik 
geschickt, wo wir einer Eignungsprüfung unterzogen werden sollten... Schon der Anblick der 
Fabrik machte mich misstrauisch: die Fabrik war ganz aus Glasziegeln gebaut, und meine 
Abneigung gegen helle Gebäude und helle Räume ist so stark wie meine Abneigung gegen 
die Arbeit. Noch misstrauischer wurde ich, als uns in der hellen, fröhlich ausgemalten Kantine 
gleich ein Frühstück serviert wurde: hübsche Kellnerinnen brachten uns Eier, Kaffee und 
Toaste, in geschmackvollen Karaffen stand Orangensaft; Goldfische drückten ihre blasierten 
Gesichter gegen die Wände hellgrüner Aquarien. Die Kellnerinnen waren so fröhlich, dass sie 
vor Fröhlichkeit fast zu platzen schienen. Nur starke Willensanstrengung - so schien mir - hielt 
sie davon zurück, dauernd zu trällern. Sie waren mit ungesungenen Liedern so angefüllt wie 
Hühner mit ungelegten Eiern.

Ich ahnte gleich, was meine Leidensgenossen nicht zu ahnen schienen: dass auch dieses 
Frühstück zur Prüfung gehöre; und so kaute ich hingebungsvoll, mit dem vollen Bewusstsein 
eines Menschen, der genau weiß, dass er seinem Körper wertvolle Stoffe zuführt. Ich tat etwas, 
wozu mich normalerweise keine Macht dieser Welt bringen würde: Ich trank auf den nüchternen 
Magen Orangensaft, ließ den Kaffee und ein Ei stehen, den größten Teil des Toasts liegen, 
stand auf und marschierte handlungsschwanger in der Kantine auf und ab.

So wurde ich als erster in den Prüfungsraum geführt, wo auf reizenden Tischen die Fragebogen 
bereitlagen. Die Wände waren in einem Grün getönt, das Einrichtungsfanatikern das Wort 

„entzückend“ auf die Lippen gezaubert hätte. Niemand war zu sehen, und doch war ich so 
sicher, beobachtet zu werden, dass ich mich benahm, wie ein Handlungsschwangerer sich 
benimmt, wenn er sich unbeobachtet glaubt: ungeduldig riss ich meinen Füllfederhalter aus der 
Tasche, schraubte ihn auf, setzte mich an den nächstbesten Tisch und zog den Fragebogen an 
mich heran, wie Choleriker Wirtshausrechnungen zu sich hinziehen. Erste Frage: Halten Sie es 
für richtig, dass der Mensch nur zwei Arme, zwei Beine, Augen und Ohren hat? Hier erntete ich 
zum ersten Male die Früchte meiner Nachdenklichkeit und schrieb ohne Zögern hin: „Selbst vier 
Arme, Beine, Ohren würden meinem Tatendrang nicht genügen. Die Ausstattung des Menschen 
ist kümmerlich.“ Zweite Frage: Wie viele Telefone können Sie gleichzeitig bedienen? Auch hier 
war die Antwort so leicht wie die Lösung einer Gleichung ersten Grades. „Wenn es nur sieben 
Telefone sind“, schrieb ich, „werde ich ungeduldig, erst bei neun fühle ich mich vollkommen 
ausgelastet.“ Dritte Frage: Was machen Sie nach Feierabend? Meine Antwort: „Ich kenne das 
Wort Feierabend nicht mehr - an meinem fünfzehnten Geburtstag strich ich es aus meinem 
Vokabular, denn am Anfang war die Tat.“ Ich bekam die Stelle.
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Text C

Soziale Medien sind nicht barrierefrei

Was ist, wenn Posts in sozialen Medien diskriminierend sind? Nicht jeder und jede kann 
Bilder sehen und den Ton von Videos hören. Blinde und gehörlose Menschen können zwar 
mit technischen Hilfsmitteln Posts und Videos verstehen – doch dafür müssen die Inhalte 
einige Voraussetzungen erfüllen. Ist ein Bild zum Beispiel nicht beschrieben, kann keine 
Sprachausgabe der Welt seinen Inhalt erfassen und vorlesen.

Die Initiative „Barrierefrei Posten“ kämpft dafür, dass sich das ändert. Die Gruppe besteht zu 
gleichen Teilen aus Menschen mit und ohne Behinderung. Dazu gehören unter anderem 
die taube Studierende Clara Belz und Heiko Kunert, Geschäftsführer des Blinden- und 
Sehbehindertenvereins Hamburg. Seit fast zwölf Jahren ist der Blogger, der selbst blind ist, in 
den sozialen Medien aktiv.

„Soziale Medien haben enormes Potenzial für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung“, 
sagt Heiko. „Wir können uns dort auf Augenhöhe mit Menschen ohne Behinderung 
austauschen. Ich kann mich dort ebenso informieren wie sehende Menschen das tun.“ Die 
einzige Voraussetzung ist dabei aber ausschlaggebend: Die Posts müssen eben barrierefrei 
sein – und das sind sie oft nicht. „Viele Leute sind für das Thema nicht sensibilisiert. Oder sie 
haben Angst, dass das alles viel zu aufwendig sei.“

Insgesamt sei es für nicht sehende Menschen problematisch, dass die sozialen Medien immer 
visueller werden, sagt Heiko, denn das grenze Menschen mit Sehbehinderung aus. „Wenn 
ich meine Twitter-Timeline durchscrolle, finde ich oft zehn Posts hintereinander mit Bildern, 
die nicht beschrieben sind. So bleiben mir die Witzchen oder die inhaltlichen Aussagen 
verborgen. Dann fühle ich mich tatsächlich ausgegrenzt und bin genervt“, erzählt Heiko. „Ich 
glaube, dass Barrierefreiheit in sozialen Medien noch zu wenig Beachtung findet“, meint 
auch Isabel Rink, Geschäftsführerin der Forschungsstelle Leichte Sprache und ebenfalls Teil 
von „Barrierefrei Posten“.
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„Die Bildbeschreibungen in den sozialen Medien kann wirklich jeder nutzen“, sagt Heiko. „Die 
Beschreibungen liest mir dann meine Sprachausgabe am Smartphone und am Computer vor. 
So weiß ich, was auf euren Fotos zu sehen ist. Das ist essenziell für die Teilhabe an dem, was 
in sozialen Medien passiert.“ Derzeit verwenden nur wenige Nutzer die Funktion auch wirklich. 
Zwar ändere sich langsam etwas, sagt Heiko, aber eben sehr langsam: Bildbeschreibungen 
seien immer noch die ganz große Ausnahme.

Um leichter erkennbar zu machen, dass ein Text eine Bildbeschreibung hat, gibt die Initiative 
folgenden Tipp: „Markiere deinen Tweet mit #B oder !B. So wissen auch sehende Nutzerinnen 
und Nutzer: Dein Tweet hat eine Bildbeschreibung.“

Insgesamt empfiehlt der Verein, in den sozialen Medien leichte Sprache zu verwenden. Dies 
bedeutet: Kurze Sätze mit acht bis zehn Wörtern und so wenig Fremdwörter wie möglich. 
Von leichter Sprache profitieren zum Beispiel Menschen, deren Lesefähigkeit wegen einer 
Behinderung eingeschränkt ist, Menschen mit Lernschwierigkeiten, Menschen mit kognitiven 
Einschränkungen oder manche Ausländer, die nicht so gut Deutsch sprechen.

Lange Wörter wie zum Beispiel „Fahrgastrechteformular“ können auch mit einem sogenannten 
Mediopunkt getrennt und so übersichtlicher gestaltet werden: „Fahr•gast•rechte•formular“ steht 
dann da.
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